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Aus den Ortsgruppen
Kameradfchaftsabendder HL Berghausen

Im stark besetzten Adlersaal hielt am vergangenen
Sonntag die hiesige HI ihren Kameradschaftsabend ab.
Punkt 8 Uhr erfolgte der Einmarsch der Jugend . Orts »
jugendführer Siegfried Morlock wies bei der
Begrüßung darauf hin, daß der Abend einen Einblick
geben möge in die vielseitige Arbeit in der HI .

Ein stimmungsvoller Sprechchor führte uns im
Geiste zu den Helden von Langemarck , jener Jugend ,
der gerade die Hitlerjugend voll Stolz heute gedenkt .
In seiner Ansprache legte Bannführer H a ß m a n n die
zielbewußte Zusammenarbeit zwischen Elternhaus ,
Schule und HI dar . Seine klaren Ausführungen , wie
die folgenden Lieder, Gedichte und Theaterstücke der HI
in Verbindung mit den Reigen des BDM wurden mit
starkem Beifall ausgenommen. Reiche Abwechslung in
das Programm brachten die Musikvorträge der hiesigen
Kapelle .

Aus der ReichsSetriebsgemeinschaft 8 Druck
Im Verlaufe des Aus- und Umbaues der Deutschen

Arbeitsfront und der Reichsbetriebsgemeinschaftengab es
in Baben auch bei der Reichsbetriebsgemeinschast 8 Druck
Veränderungen . Der bisherige EinheitSbezirk Sübwest-
deutschlanb wurde in einen Gau Baden und in einen
Gau Württemberg aufgetetlt. Als Gauwalter von Baden
wurde ein langjähriger , bewährter Fachmann, Pg . I . G .Raeder , Inhaber des goldenen Ehrenzeichens, be¬
stimmt . Dem neuen Gauwalter geht nicht nur der Rufeines tüchtigen Fachmannes voraus , er ist gleichzeitig ein
alter , bewährter Vorkämpfer für den Nattonalsozialis -
muß.

Sprechstunden de « Gauwalters : Montagund DtenStag nachmittag von 8—7 Uhr. Diese Stunden
sind genau einzuhalten. Ausnahmen erfordern vorherige
Rückfrage .

„Oer Gchirlungsbnej"
Der Nationalsozialismus ist keine rein politische, son¬dern vielmehr eine weltanschauliche Bewegung. Bon sei¬

ner einheitlichen Weltanschauung her formt und gestalteter alle Gebiete dev deutschen Volkslebens neu und ein¬
heitlich . Daß dieses Streben mit der Vollendung gekrönt
werden, daß die deutsche Revolution ihre letzten und höch¬
sten Ziele erreichen kann, dazu bedarf es eineD neuen
Menschentyps, der bewußter Träger und Künder der
neuen Anschauung ist. Dieser Menschentyp kann aber nur
geformt und herangebildet werden durch Schulung. Schu¬
lung in unserem Sinne hat nichts mit trockener Erzie¬
hungsarbeit zu tun , sondern bedeutet : Vermittlung na¬
tionalsozialistischen Gedankengutes — und damit : Hin¬
einführung des deutschen Menschen in den deutschenStaat . Für diese Schulung und im Dienste dieses Zieles
gibt baS ReichSfchulungSamt der NSDAP und der Deut¬
schen Arbeitsfront eine Monatszeitschrift heraus :

„Der SchulnngSbrief".
Durch die SchulungSbriefe ist es jedem Bolksgenoffen

möglich , sich in die nationalsozialistische Ideenwelt zu
vertiefen , die ihm in diesen Briefen leicht verständlich
von maßgebenden Leitern unserer Bewegung vermittelt
wird.

Eine Quelle köstlicher Unterhaltung
ist die neue B r e n n e s s r l mit ihren künstlerischen Zeich¬
nungen , satirischen Versen und geistreicher Prosa , die mit
Scharfsinn und Beobachtungsgabe von den bekannten
Mitarbeitern verfaßt sind . Die neuesten politischen Er -
eigntsie in aller Welt sind die Motive, die die Bildgestal-
ter Deppla : „Winterhilfe an der Saar verboten"

, TeS :
„Moderne Geschichtsauffassung " u. a . gewählt haben .

Heitere Kurzgeschichten, freundliche und glossierende
Verse über „Der erfinderische Sturmführer "

, „Abneigung
rechts und links"

, „Chor der alten DA "
, „Der Hamsterer"

von Elder , Lanzelot, Pidder Lüng, P . Plemm , ergänzen
den abwechslungsreichen und vieleitigen Inhalt dieser
neuen Brennessel, die für jeden etwas bringt .

Bekanntgaben der Partei
Das Partei -Archiv

das bisher in Berlin untergebracht war , ist nach MünchenBarer Straße 18, Haus der PO , übergcsiedelt
Mit Rundschreiben vom ö . Februar 1684 hatte der

Reichsschulungsleiter alle Ortsgruppen und Kreise ge¬
beten , ihre Geschichte zu schreiben und bis zum 1 . Oktober
an bas Partei -Archiv einzusenben . Dieser Anweisung ist
nur teilweise entsprochen worden, und die Einsendungen
sind recht unvollständig. Das Partei -Archiv bittet nun¬
mehr, alle diese Niederschriften und auch weiteres ge¬
schichtliches Material aus der Kampfzeit der Bewegung
an die neue Adresse nach München zu übersenden.

stmstlivarzmvreit
Kreisleitung der NSDAP , Karlsruhe

Anläßlich de» Reichrtrauertages der NSDAP am 9 . Novem¬
ber 1934 baden iämlltche Pol . Letter , soiveit sie dazu berechtigt sind ,
für diesen Lag Unisorm anzulegen . Ueber der Armvtnd« ist der
Trauerslor zu tragen . Der Kretslctter .

*

Ortsgruppe Karlsruhe -Oststabt I der NSDAP
Am Freilag , den g. November 1934 , sindet ivegen der Gedenk -

srier für dt« Toten der NSDAP keine Sitzung für di« Politischen
Leiter statt .

Sämtliche Politischen Letter und Parteigenossen der Ortsgruppe
beleiNgen sich an diesem Tage an der um 20 Uhr aus dem Adols-

Hillcr -Platz stattfiwdenden Feier zum Gedenken an die Toten der
NSDAP . Der Propagandaletter .

*

Ortsgruppe Karlsruhe - Oststadt I der NSDAP
Vom Montag , den 12. November 1934 , ab ist dt« GeschästSftell «

der Ortsgruppe lGottcsauer Straß « 22) geössnet:
Montag bis Freitag von 19 bis 29 Uhr.

An Samstagen bleibt die Geschästsstcll « geschlagen .
Geschäftsstunden des Orisgiuppenlctiers und der Amtsleiter :

Dienstag und Freitag von 19 die 29 Ubr.
Der Propagandaletter .

Ortsgruppe der NSDAP Süd I
Wir machen nochmals aus den heut« abend 8 Uhr Im Zeichens »«!«

der Uhlandschul« , Schühcnstraße SS , II . Stock , stailsindenden Schu¬
lungsabend sür dt« Parteigenossen der Zellen A , B und C (» au*
mrtsterstraße , Schützenstraß« , Meidingerstraße , Ettlinger Straß « und
Nowacksanlage) ausmerksam.

FUr die Parteigenogen ist die Teilnahme Pflicht . Vslksgenogen
können etngesllhrt werden . Der OrlSgruppenletter .

*

Ortsgruppe Karlsruhe -Düb n der NSDAP
Heute Donnerstag 29 .15 Uhr Tagung der Pol . Leiter tm , AIv-

tal " mit SchulungSvortrag .
All« Pol . Leiter haben zu erscheinen .

Der OrtSgruppenlctir «.

Ortsgruppe « Sübwest I, H und ITT der NSDAP
Befehl !

Der Maischblock 7 nimmt am Freitag , den 9 . November 1934 , als
Ehrcnsturm an der Abendkundgebung am Adols-Htiler -Platz »eil.

Antreten : 18.39 Uhr vor der Feuerwache. Großer Dienslanzug .
Die 3 OrtSgruppensahnen gnd verhüllt mitzusühren .
Unentschuldigt fehlend« Politische Letler werden gemeldet.

Der Marschbloikleiier.
*

DAF » Ortsgruppe Hardtwald
Die Sitzung fällt heut« au » . Nächst« Sitzung am Donnerstag ,

den 15. November 1934 , abends 8.15 Uhr , PromenadehauS .
*

Deutsche Arbeitsfront , Kreis Karlsruhe -Ettliuge »
Zur Toilnahm « an der Totenehrung treten die Fahnenträger

der DAF , NS -Hago und NSBO mit Begleumannschast am kom¬
menden Freitag , den 9 . November 1934, 19.89 Uhr , vor der Ge»
schästsstelle der DAF , Lammstraße 15 , an.

Trauerslor <fn den Fahnen und über der Armbinde .
Der KretSamiSleitcr .*

Deutsche Arbeitsfront , Dienststelle Eppiuge«
Jeden Mittwoch sindet in Epptngen ( großer RaihauSsaal ) dir

Sprechstunde der DAF zwilchen 2 und 4 Ubr statt, wo AuSkunst
über alle sozialen und arbesiSrechllichen Fragen erteilt wirb .

Zugelassen sind nur Mitglieder der DAF unter Vorzcigen der
Mitgliedskarte . Der OrlSgruppcnwalter .

Deutsche Arbeitsfront , Ortsgruppe Zell a. H.
Am nächsten Freitag , den 9 . November , abends Punkt 8 Uhr,

spricht Pg - Raeder , Karlsruhe . im Saale des . Badischen Hos "
tn Zell a . H . über das Tdcma :

„Ausbau der DAF — Beiträge und Leistungen der DAF "
Für sämtliche Arbeiter der Stirn und der Faust ist es Pslicht.

an dieier Versammlung letlzunehmen .
Der OriSgruwpcnwalter der NS -Hago . Stellvertreter der DAF .

NSLB , Fachschask der Mustklehrer, Kreis Mittelbade «
Fachscha,rrvcriammtttt .>g am SamStag . den 19. November 1934 ,

nachm . 4 Uhr. im Mustlsaal der Mädchenschule in Ossenburg .
Der Kretsfachschaflslctter.

*

Sportamt Karlsruhe der AS -G „Kraft durch Freude -
Beginn de» neuen Jtu -Jitsu -KurseS für Anfänger am Dien »-

tag , den 18. November 1934 , abends ö Uhr , tn der Gutenbergschule
(Kaiseralle ) .

Anmeldung : « eschästSstelle , Rttterftraße 22 (Landtagsgebäude ) .

Sportamt Karlsruhe der NS -G „Kraß! durch Freude-
Heu«, abend lauft folgender Kursus :
9.30—11 Uhr abends : Schwimmen für Frauen , FrtedrichSdad .

ßaöifcher Staatean ^eiger
Folge 176 8. November 1934

ftmttither Teil

Sitzung des Straßenverkehrsbeirats
Schärfere Maßnahme» gegen Verkehrssünder

Im Ministerium deS Innern hat eine Sitzung des
Straßenverkehrsbeirats stattgefunden. Es wurden in
erster Linie diejenigen Fragen besprochen, die sich mit
dem tn Kraft treten der neuen Straßenverkehrsordnung
gegenüber dem seitherigen Rechtszustand ergeben. Der
Berkehröbeirat befaßte sich sodann mit Fragen der tech¬
nischen Verbesserung der badischen Landstraßen,' ein
Vertreter des Finanz - und Wirtschaftsmintsteriums
wies auf die kommende Verbretterung aller Landstra¬
ßen und die Einbeziehung der seitlichen künftig auf
Fahrbahnhöhe liegenden Fußgängerstreifen der Land¬
straßen in die Fahrbahn hin. Mit Hilfe des Deutschen
Automobilclubs wird in nächster Zeit an die Aufstellung
der teilwetsen neuen Verkehrszeichen an den Landstra¬
ßen herangegangen werden. Sodann befaßte sich der
Straßenverkehrsbeirat mit den Erfahrungen der im
Sommer 1934 durchgeführten Berkehrserziehungswoche.
ES wurde hierbei festgestellt, baß bedauerlicherweise die
auf gütlichem Weg durchgeführten Erziehungsmaßnah¬
men nur von sehr geringem und kurz anhaltendem Er¬
folg begleitet waren . Bei derartigen Veranstaltungen
wird dem rücksichtslosen Verkehrsteilnehmer künf¬
tig durch strengeres strafendes Einschreiten die unbe¬
dingt erforderliche Rücksichtnahme auf den übrigen Ver¬
kehr anerzogen werden.

Im einzelnen wurde die Notwendigkeit rücksichts¬
vollerer Fahrweise der Kraftfahrzeuge in den Städten
und Ortschaften sowie größere Rücksichtnahme beim Ab¬
stellen der Wagen auf Straßen , die durch starken Ver¬
kehr ohnehin belastet sind sHauptverkehrsstraßens be¬
tont . Bei den Radfahrern wurde die Sorglosigkeit auf
der Landstraße, das Nebcneinanderfahren zu zweien und
mehreren, ihre schlechte Disziplin tn der Stabt , wie auch
vor allen Dingen die in so vielen Fällen fehlende ober
mangelhafte Ausrüstung mit Beleuchtung und Rück¬
strahlern beklagt . Auf die drakonischen Erziehungsmaß¬
nahmen anderer deutscher Länder, in denen solchen Rad¬
fahrern die Fahrräder ans einige Tage entzogen oder
im Zuge einer Ueberlandkontrolle an einen entfernten
Platz mitgenommen werben, wurde hingewlesen. Der¬
artige Maßnähmen werben in Baden in nächster Zeit
gleichfalls durchgeführt werden. Bei dieser Gelegenheit
wurde auch ans den Nnsug der Bewachuna parkender
Wagen und abaesiellter Fahrräder durch Kinder, der
sich zu einer Bettelplaae ausgewachsen hat, abaehoben
und von der Polizei ein eneraischeS Einschreiten hier¬
gegen von den Mitgliedern des Berkehrsbeirats gefor¬
dert.

Ganz allgemein wurde bei der Frage der Durchfüh¬
rung künftiger Kontrollaktionen in Erwägung gezogen ,
Polizeibeamte in Zivil auf den Landstraßen einzusetzen,
nm auch den sich unbeobachtet fühlenden Verkehrssünder
der Strafe zusühren zu können . Auch die bekanntlich
aus allen Kreisen der Verkehrsteilnehmer zugezogencn
Mitglieder des SiraßenverkehrSbeiratS werden künftig
bei ihren Fahrten der Disziplin der übrigen Straßen -
benützer ein stärkeres Augenmerk zuwenden. Bei der
nächsten größeren Verkehrskontrollaktion , wird die Poli¬
zei ihre besondere Aufmerksamkeit der Beleuchtung der
Kraftwagen bet Nacht und den Radfahrern widmen.

Zum Schluß befaßte sich der Berkchrsbeirat mit den
aus der Durchführung der großen autosportlichcn Ver¬
anstaltungen des Gommers gezogenen Erfahrungen , die
bei künftigen Veranstaltungen dieser Art insbesondere
in organisatorischer Hinsicht verwertet werben sollen .

Badische Landeswohnungsfürsorgeanstalt
Durch Verordnung des Staatsministeriums vom 29.

Oktober 1634 ist mit Wirkung vom 1. November 1684 die
bisherige LandeswohnungSfürsorgekasse im Haushalts¬
plan des Ministeriums des Innern , bei welchem unter
der Leitung des Ministers die von seiten des Staates
bereitgestellten Mittel zur Förderung des WohnungS-
und Siedlungswesens verwaltet wurden , in eine gemein¬
nützige , ösfentlich-rcchtliche Staatöanstali mit eigener
Rechtspersönlichkeit unter dem Namen „Badische Landes-
wohnnngSsürsorgeanstalt" umgewanbelt worden. Der
Anstalt wird das Vermögen, bas bisher die LandeSwoh-
nungSfürforgekasse im Staatshaushalt verwaltet hat, zu
eigenem Rechte überlassen : die Anstalt hat dagegen alle
Pflichten des Staates auf dem Gebiete des WohnungS-
unb Sicdlnngßwesens z» übernehmen.

Die Umwandlung der Wohnungsfürsorgekassein eine
selbständige Anstalt ist zunächst eine vorwiegend organi¬
satorische Maßnahme , die einer Entlastung der Staats -
verwaltungsbehörden . deS Ministeriums des Innern
und der örtlichen Stellen , von der Beschäftigung mit
mehr wirtschaftlichen , im Lause der Jahre immer viel¬
gestaltiger gewordenen Aufgaben dienen soll . Eine straf¬
fere Zusammenfassung der vom Staat zur Verfügung
stehenden Mittel für da? WohnnngS« »nd Siedlungs¬
wesen an einer Stelle trägt ferner dem Gedanken einer
ziclbewußten Staatssührung mehr Rechnung , sie läßt
außerdem eine zweckmäßigere und wirtschaftlichere Ver¬
waltung der öffentlichen Mittel erwarten . Eine Er¬
höhung der Mittel zur Förderung deS Wohnungs. und
Stedlungswesens hat diese organisatorische Aenberung
zunächst nicht im Gefolge.

Die Verwaltung der Anstalt verbleibt unter der Auf¬
sicht des Ministeriums des Innern : Staats , und Ge -
meindebehörden haben die Aufgaben der Anstalt zu un¬
terstützen , ihr namentlich Rechts - und Verwaltungshilfe
zu leisten : die Jahreßrechnung der Anstalt wird vom
Rechnungshof geprüft . Die Verwaltung der Anstalt mit
der Anschrift : „Badische LandeswohnungSfÜrsorgean-
stalt " wird einstweilen noch im Badischen Ministerium
des Innern — Bau - und WohnungSabteilung — Karls -
ruhe, Schloßplatz 21 geführt.

Im übrigen bleiben alle Vorschriften und Erlasse des
Ministeriums deS Innern in Angelegenheiten des Woh-
nungS- und SieblungkwesenS aufrechterhalten: sie sind
auch für die Anstalt verbindlich . Auch die bisherigen Zu-
ständigkeiten der örtlichen Stellen iBezirkSwohnungSver-
bände und verbanbsfreie Städte ) zur Entscheidung über
Baubarlehensgesuche und dgl . bleiben zunächst unver¬
ändert : nur in denjenigen Fällen , in denen daS Mini -
sterium bisher entschied, tritt in Zukunft an Stelle des
Ministeriums die Badische Landeswohnungsfürsorgean¬
stalt.

Oruckschriflenverbote
Auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten

zum Schutze von Volk und Staat vom 38. Februar 1933
wird die Verbreitung der nachstehend genannten aus¬
ländischen Druckschriften im Inland bis auf weiteres
verboten:

„Unser Recht", Oesterreich , Wien
„Der deutsche Weg", Holland, Oldenzaal
,Llci Paris ", Frankreich, Paris
„Dessins rouges"

, Frankreich, Paris
„De Roode Post", Holland, Amsterdam
„La Nouvelle Doctrine de Guerre Allemande" (Buch) ,

Frankreich, Paris .

A mtlith c B eh anntmaeh ungen
Hufbeschlagkurs «.

Der nächst« Lehrtur » an den staatlichen Husbeschlagschulen wird

Donnerstag , den 8. Januar 1935 ,
beginnen . Gesuch« um « usnaüme stnd späiesien» bi « zum 1 . Dezember
1934 an den Vorstand derientgen Schul« zu richten, die der Ge-
suchsteller besuchen will : später eingehende Zulassungsgesuche können
nicht berllckstchttgt werden.

Auskunft Uber di« « usnabmebedingngen . die « osten de« Unier -
richtS und den Lehrplan erteilen auf Anfrage die Bezirksämter und
die Vorstände der Husbeschlagschulen .

Karlsruhe , den 2 . November 1934 .
Der Minister des Inner ».

*
A»s dem Bereich des Ministeriums des Kultus » des

Unterrichts und der Justiz
— Abt. Kultus und Unterricht —:

Planmäßig angeftellt :
Wachtmeister Lmtl Köbele an der UniversttSt Freiburg .

Wieder angestrllt :
Der frllber« Prosesior Otto Baumann am Gymnasium Konstanz.

Kraf , Gesetzes tritt aus den I . Februar 1935 in den dauernde «
Ruhestand :

UniversitStS-OVerzeichner Otto vogeldacher a« der UnwerstlStS-
Hautklintk in Freiburg .

In de« Ruhestand versetzt :
Prosesior Otto Kraus an der Oberrealschul« Pforzheim .

In de« Ruhestand »ersetzt aus Ansuchen unter Anerkennung
de» nationalen OvIerstnnS :

Die Direktoren Dr . Aldert Kreuzer am Gvmnastum Bruchsal,
Dr . Edmund von Sallwürf an der Hclmholtz-Oberrcalschul« KarlS-
iuM ; dt« Professoren : Dr . Sigmund Flcischurann an der Realschule
Schopfheim, Joses Frey am Bertholdghmnastum Freiburg , Edmund
Jäger an der Oberrealschul« Psorzheim . Karl Jost am Adols-Hit-
ler -Realgvmnastum Mannheim , Wilhelm Dthlachtcr am Realgym¬
nasium Mosbach ; Studtenrat Adolf Mangold an der Oderrcalschul«
Ossenburg.
Zuruhegesetzt aus Grund des Arttfel 5» 8 4 der badifchrn Hau»>

haliSnotvrrordnung vom 9. Oktober 1931 :
Pflegerin Anna Rock an der pshchiairtschen und StervenMutk t»

Freiburg .
Gestorden:

Der «ntsplichtete ordentliche Prosesior Geh. Hosrat Dr . Deeck«
an der Universttä » Freiburg .

*

Allgemeine Viehzählung am 8. Dezember 1631.
Der Reichsminister sür Ernährung und Landwirtschaft ha» auf

Grunv einer Beschlusses des BundeSratS . betreffend di« Vornahme
von Viehzählungen vom 7. November 1912 ( Zentralbtatt für daS
Deutsch « Reich Seite 855) und der Verordnung vom 39 . Januar
1917 (Retchsgesctzdlatt Seit « 81 ) nebst späteren Erweiterungen «ine
allgemeine Viehzählung am 5. Dezember 1934 und in Verbindung
damit «ine Ermittlung

1 . der nicht beschaupfltchtigen Hausschlachiungen von Schweinen
in der Zeit vom 1. September 1934 bi» 30. November 1934 ,

2. der in jedem der drei vorhergehenden Monat « September bis
November 1934 geborene» Kälber

angeordnet . Mi » dieser Zählung iverden auch die gemäß 8 19 der
Verordnung über di« Haltung der Zuchtsauen . Zuchteber und Zucktt-
döcke vom 29 . Januar 1897 (Gesetz - und Verordnungblatt Seit « 37)
vorzunebmenden Erhebungen verbunden .

Das Statistische LandeSami ist mit dem Vollzug beaustragt .
Karlsruhe , den 1. Rovemder 1934 .

Badischer Fiuauz - uub WirtschastSminister
— Abteilung für Landwirtschaft und Domäne» —

»
Biehseuche«.

Nach den Mitteilungen der BezirsStterärzt « waren am 1 . No¬
vember 1934 im Lande Baden verseucht mit :

Schweinepest
AmtSbezlrf : Gemeinden:
Mannheim Mannheim

Geslügelcholera
AmtSdezirf : Gemeinden:
« chopshetm GrcSgen

Badisches Statistisches LandeSamt.
Presirgesetzltch verantwortlich : Franz Moroller , Karlsruhe .
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